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Sie heizen billiger mit FLUX
Haben Sie auch schon beobachtet, wieviel Kohle unverbrannt mit
der Asche verwirtschaftet wird? Untersuchen Sie das einmal, oder
denken Sie nur einen Moment an Ihren Kehrichteimer und
Abfallhaufen! — und dann schaffen Sie sich sofort einen FLUX
an; denn Jahr für Jahr, Winter für Winter so unwirtschaftlich
heizen, das können Sie nicht zulassen!!

FLUX ist das vielbegehrte, patentierte Kohlensparmöbel für die

Zentralheizungen, Oefen und Kochherde.

FLUX reinigt mühelos, ohne wesentliche Mehrarbeit die

Verbrennungsrückstände und gewinnt die unverbrannte Kohle zurück.
Vielfache Versuche ergaben, daß „FLUXEN" bis 20o/o-ige
Ersparnis bedeutet! Rechnen Sie sich aus, was Sie

also diesen Winter mit FLUX sparen können!
Schaffen Sie sich mit FLUX für alle Zukunft die

Möglichkeit der rationellen Heizung! Verlangen
Sie unverbindlich Offerte.

Th. Saxer, FLUX-Vertrieb, Rorschach
Telephon 3.71

Was schreibt ein Anstaltsdirektor betreffs dem:

„Kohlen-Ersparnis durch d. Apparat Flux der Firma Th. Saxer, Rorschach.
In der jetzigen Krisis müssen die Anstaltsbetriebe alles und jedes benützen,
um Ersparnisse zu erzielen. So wird in unseren Anstalten seit einigen
Wochen der Saxer'sche Kohlenspar-Apparat vom Heizer verwendet, der
gewissenhaft die abgehende Asche durch genannten Apparat ausscheidet
in Asche und Kohlenreste. Das Kohlen-Ergebnis beträgt je nach der
Dichtigkeit des Rostes und nach dem verwendeten Heiz-Material r/3—i/s
des täglichen Aschen-Quantums. Durch den Kohlen-Ausscheider, der ähnlich

konstruiert ist, wie ein Kies-Sortierer, ersparen wir in unseren 3 Hei-
zungs- und Küchen-Anlagen wöchentlich 50—60 kg Kohle, was eine Jahres-
Ersparnis von 2—3 Tonnen Kohle ausmachen wird. Die Gärtner freuen
sich, die Asche staublos gesiebt und gut verwendbar für die Untermen-
gung unter die Gartenerde zu erhalten. Der Apparat wird in 2 Größen zu
95 Fr. und 164 Fr. geliefert und funktioniert gut und nahezu staubfrei. Er
kann allen Anstalten, die auf strenges Sparen angewiesen sind, bestens
empfohlen werden. Die Direktion

St. Gallen, 20. Nov. 1936. der Ostschweizer. Blindenanstalten:
gez. A 11 h e e r."



Der Apparat zur Beseitigung von Bettnässen

P. P.
Gibt es denn wirklich kein sicheres Mittel gegen Bettnässen, dieses Uebel,
an dem so viele Menschen leiden? Sicher haben auch Sie sich schon
öfters mit dieser Frage beschäftigt.
Nach langen eingehenden Versuchen ist es mir gelungen, einen Apparat
zu bauen, der diese Krankheit in ca. 3 bis 4 Wochen heilt und zwar auf
psychischem Wege. Das Verfahren ist ganz gefahrlos in keiner Weise
unangenehm und entspricht den Anforderungen moderner Hygiene.
Seit mehr als einem Jahr sind zahlreiche dieser elektrischen ANTI-NASS
Apparate mit Erfolg im Gebrauch, was die vielen Referenzen und
Anerkennungsschreiben, die mir zugestellt wurden, beweisen.
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Gerne bin ich bereit, Ihnen einen solchen Apparat unverbindlich vorzuführen.
Mit Interesse erwarte ich ihren Bericht und begrüsse Sie hochachtungsvoll:

E. BIERI.

Fabrikation und Vertrieb: ANTI-NASS APPARATEBAU
LAU PE N/Bern « Patent 165773
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